
Quelle: zillerplus Architekten und Stadtplaner, München
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Projekt: Wohnquartier an der Freisinger Landstraße 40-60
Zusammenfassung des Mobilitätskonzepts

Ziele des Mobilitätskonzepts sind die Optimierung der Pkw-Stellplätze zur Vermeidung von Parkplatz-Leerstand, die Einsparung von Bausubstanz sowie die 

Steigerung der Nutzerattraktivität und Förderung eines nachhaltigeren Mobilitätsverhaltens. Aufgrund der städtischen Lage des Quartiers sowie der aktuellen Trends 

und Entwicklungen in München (Ausbau ÖPNV und Fahrradinfrastruktur) wird bei einem Stellplatzschlüssel von 1 Pkw-Stellplatz/Wohneinheit langfristig ein Parkplatz-

Leerstand erwartet. Daher soll die Zahl der herzustellenden Stellplätze für die Wohnnutzung durch einen Mobilitätsfaktor von 0,8 von 535 auf 428 Pkw-Stellplätze 

reduziert werden. 

Der Radverkehr wird durch zusätzliche Fahrradabstellanlagen, welche besonders nutzerfreundlich (überdacht, barrierefrei) errichtet werden, gefördert. Außerdem 

soll durch eine Fahrrad-Servicestation ein zusätzlicher Anreiz zur Nutzung des eigenen Fahrrads geboten werden. Neben Flächen für Sharing-Angebote und 15 

Stellplätzen für Car-Sharing-Fahrzeuge werden auch Sharing E-Lastenräder angeboten. Die Stationen sollen entsprechend der Zahl der Wohneinheiten über das 

Quartier verteilt werden. Die Ausleihe erfolgt via Smartphone-App oder über einen Desktop-PC. Für Personen ohne Internetzugang wird bei Bedarf eine Leihe via 

RFID-Chipkarte ermöglicht. Das Mobilitätskonzept legt im Folgenden detailliert die Bedarfs- und Mobilitätsanalyse sowie die geplante Mobilitätsmaßnahmen für einen 

Mobilitätsfaktor 0,8 dar. 



Quelle: zillerplus Architekten und Stadtplaner 
mit grabner huber lipp Landschaftsarchitekten



Quelle: zillerplus Architekten und Stadtplaner, München



Quelle: zillerplus Architekten und Stadtplaner, München
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Vorstellung des Beratungsvorgehens

Von Anfang an wird die praktische Umsetzung unter Einbezug 

aller Parteien berücksichtigt – angefangen bei der Immobilie bis 

hin zu den zukünftigen Nutzergruppen sowie möglichen 

Lösungsanbietern.

Es wird ein praxisorientierter Ansatz verfolgt, bei dem für jede 

Maßnahme die planerischen Voraussetzungen, 

die Wirtschaftlichkeit sowie die Auslastung & 

Vermarktungspotenziale mitgedacht werden.

Ganzheitliches Mobilitätskonzept





Quelle: zillerplus Architekten und Stadtplaner, München
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Stellplatzbedarf für das Quartier an der Freisinger Landstr. 40-60



Stellplatzsatzung München

Standardmäßig ist nach der Stellplatzsatzung (StPlS) 1 Stellplatz je 

Wohneinheit (WE) zu errichten. Bei Vorlage eines Mobilitätskonzepts 

ist eine Absenkung des Mobilitätsfaktors möglich. Für das Quartier 

an der Freisinger Landstraße wird ein Mobilitätsfaktor (MF) von 0,8 

angestrebt. Daraus ergibt sich der folgende Stellplatzschlüssel pro 

WE:

§ Freifinanzierter Wohnungsbau: 0,8

§ Einkommensorientierte Förderung: 0,48

§ München Modell: 0,64

§ Preisgedämpfter Wohnungsbau: 0,64

Das Formblatt gibt zusätzliche Informationen über die 
Mindestanforderungen zur Stellplatzreduktion.

Möglichkeiten zur Stellplatzreduktion im Wohnungsbau

Quelle: Ausfüllhilfe zum Formblatt „Mobilitätskonzept“, Landeshauptstadt München, Oktober 2021.13



Stellplatzbedarf nach den Stellplatzsatzungen (Pkw & Fahrrad)
Gesamtübersicht der herzustellenden Stellplätze für Pkw & Fahrrad

Quelle: Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 2113, Bericht Stand Juni 2023.

Gebiet Stellplatzbedarf Pkw Stellplatzbedarf Fahrrad

Teilgebiet Nord (Gesamt) 362-372 STP 742-752 STP

Teilgebiet Süd (Gesamt) 287 STP 894 STP

Gesamtes Quartier 649-659 STP 1.636-1.646 STP

Von den insgesamt 649-659 Stellplätzen für Kfz entfallen 428 auf die Wohnnutzung (182 im Teilgebiet Nord, 246 im Teilgebiet Süd). Die 
zusätzlichen Anwohner- und Besucherstellplätze werden größtenteils in der Tiefgarage verortet. Weitere 221-231 Stellplätze entfallen 
auf die übrigen Nutzungen (Supermarkt, Gastronomie, Kita, Sporthalle etc.) und werden überwiegend in der Tiefgarage eingerichtet. 
Stellplätze für den Bring- und Holverkehr werden oberirdisch platziert.

Bei den Fahrradabstellplätzen, die auf die Wohnnutzung entfallen, werden teilweise gebäudeintegriert (EG/UG) und teilweise im 
Freiraum hergestellt. Die Abstellplätze für die Nichtwohnnutzung werden zu 100 % oberirdisch hergestellt. 
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Stellplatzbedarf nach Stellplatzsatzung (Pkw)
Teilgebiet Nord (Allgemeines Wohngebiet WA 2)

Quelle: Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 2113, Bericht Stand Juni 2023.

Nutzungsart Stellplatzschlüssel MF 0,8 GF Richtwert Stellplatzbedarf 
MF 0,8

Wohnen Frei finanziert: 0,8 STP pro WE
EOF: 0,48 STP pro WE
MM: 0,64 STP pro WE
Preisgedämpft: 0,64 STP pro WE

18.585 qm 196 WE, davon:
117 frei finanziert
39 nach EOF
20 nach MM
20 preisgedämpft

140 STP

Besucherstellplätze Wohnen 10 % der WE 20 STP

Kita 1 STP / 30 Kinder 860 qm Kita (2/2) 3 STP

Dienstleistung / Läden 1 STP / 65 qm GF 1.205 qm 19 STP

STP Gesamt 186 STP
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Stellplatzbedarf nach Stellplatzsatzung (Pkw)
Teilgebiet Nord (Sondergebiet SO 1)

Quelle: Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 2113, Bericht Stand Juni 2023.

Nutzungsart Stellplatzschlüssel MF 0,8 GF Richtwert Stellplatzbedarf 
MF 0,8

Wohnen Frei finanziert: 0,8 STP pro WE
EOF: 0,48 STP pro WE
MM: 0,64 STP pro WE
Preisgedämpft: 0,64 STP pro WE

5.490 qm 58 WE, davon:
35 frei finanziert
11 nach EOF
6 nach MM
6 preisgedämpft

42 STP

Besucherstellplätze Wohnen 10 % der WE 6 STP

Vollsortimenter 1 STP / 30 qm VNF 2000 qm 1.300 qm VNF 47 STP

Gastronomie 1 STP / 10 qm Gastraumfläche 460 qm 290 qm Gastraumfläche 29 STP

Biergarten 1 STP / 20 qm Freischankfläche 380 qm 380 qm
Freischankfläche

9-19 STP

Sporthalle 1 STP / 50 qm Sportnutzfläche 2.550 qm 2.000 qm Sportnutzfläche 40 STP

Fitness - - - 33 STP

STP Gesamt (alle in TG) 206-216 STP
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Stellplatzbedarf nach Stellplatzsatzung (Pkw)
Teilgebiet Süd (Gesamt)

Quelle: Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 2113, Bericht Stand Juni 2023.

Nutzungsart Stellplatzschlüssel MF 0,8 GF Richtwert Stellplatzbedarf 
MF 0,8

Wohnen Frei finanziert: 0,8 STP pro WE
EOF: 0,48 STP pro WE
MM: 0,64 STP pro WE

32.535 qm 343 WE, davon:
240 frei finanziert
69 nach EOF
34 nach MM

246 STP

Besucherstellplätze Wohnen 10 % der WE 34 STP

Kita 1 STP / 30 Kinder 1.180 qm Kita (3/3) 4 STP

Dienstleistung / Läden 1 STP / 65 qm GF 2.435 qm 37 STP

STP Gesamt 321 STP
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Stellplatzbedarf nach Fahrradabstellsatzung
Teilgebiet Nord (Gesamt)

Quelle: Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 2113, Bericht Stand Juni 2023.

Nutzungsart Stellplatzschlüssel MF 0,8 GF Richtwert Stellplatzbedarf 
MF 0,8

Wohnen 1 STP / 30 qm Wohnfläche 24.075 qm 19.272 qm Wohnfläche (80 
% der GF)

642 STP

Kita 2 / Gruppe 860 qm 8 Gruppen 8 STP

Gewerbeeinheiten / Dienstleistungen 1 STP / 120 qm NGF 1.605 qm 1.124 qm NGF (70 % der GF) 9 STP

Gastronomie 1 STP / 10 qm Gastraumfläche 460 qm 290 qm Gastraumfläche 29 STP

Biergarten 1 STP / 20 qm Freischankfläche 380 qm Freischankfläche 9-19 STP

Vollsortimenter 1 STP / 100 qm Verkaufsnutzfläche 2.000 qm 1.300 qm 
Verkaufsnutzfläche

13 STP

Sporthalle 1 STP / 100 qm Sportnutzfläche 2.550 qm 1.665 qm Sportnutzfläche 17 STP

Vereinsnutzung / Hausmeisterwohnung 1 STP / 20 qm Sportnutzfläche 360 qm 18 STP

STP Gesamt 742-752 STP
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Die STP für Nichtwohnnutzung werden zu 100 % oberirdisch hergestellt. 



Stellplatzbedarf nach Fahrradabstellsatzung
Teilgebiet Süd (Gesamt)

Quelle: Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 2113, Bericht Stand Juni 2023.

Nutzungsart Stellplatzschlüssel MF 0,8 GF Richtwert Stellplatzbedarf 
MF 0,8

Wohnen 1 STP / 30 qm Wohnfläche 32.535 qm 26.000 qm Wohnfläche (80 
% der GF)

868 STP

Kita 2 / Gruppe 1.180 qm 6 Gruppen 12 STP

Gewerbeeinheiten / Dienstleistungen 1 STP / 120 qm NGF 2.470 qm 1.729 qm NGF (70 % der GF) 14 STP

STP Gesamt 894 STP

Die STP für Nichtwohnnutzung werden zu 100 % oberirdisch hergestellt. 
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Mobilität & Klimaschutz in München







Klimaschutz in der Stadt München

Bausteine auf dem Weg zur Klimaneutralität:

§ Kommunale Wärmestrategie: Regenerative Energien

statt Heizöl und Erdgas (insb. Geothermie)

§ Ausbau der erneuerbaren Stromerzeugung

§ Höhere Energiestandards im Neubau und stadtweite

Sanierungsstrategie für Bestandsgebäude

§ Klimaverträglicher Verkehr

Die Landeshauptstadt München hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2035 klimaneutral zu werden

Quelle: Stefan Obermeier/SWM, Beschluss des Stadtrats vom 19.01.2022.

Quelle: Stefan Obermeier/SWM
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Mobilität in der Stadt München

Übergeordnete Ziele der Mobilitätsstrategie 2035:

§ Bis zum Jahr 2025 werden mindestens 80 % des

Verkehrs auf Münchner Stadtgebiet durch abgasfreie

Kraftfahrzeuge, den öffentlichen Personennahverkehr

sowie Fuß- und Radverkehr zurückgelegt.

§ Klimaneutralität der Stadt München bis 2035

§ Weitere themenspezifische Ziele werden jeweils in den

19 vorgesehenen Teilstrategien formuliert.

Im Juni 2021 brachte der Stadtrat die Mobilitätsstrategie 2035 auf den Weg, der Beschluss ist für Herbst 2022 geplant

Quelle: Sitzungsvorlagen Nr. 20-26 / V 03507, Beschluss des Stadtrats vom 23.06.2021.

Abbildung: Kernelemente des Leitbilds der Mobilitätsstrategie 2035
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Mobilität in der Stadt München

Vorhaben für die Amtszeit 2020-2026:

§ Umverteilung des Straßenraums zugunsten von Fuß-,

Rad- und öffentlichem Verkehr sowie von

Aufenthaltsmöglichkeiten

§ Möglichst autofreie Planung neuer Stadtquartiere (mit

Quartiersgaragen)

§ Umsetzung der Ziele des Radentscheids bis 2025

§ Ausbau des ÖPNV sowie Taktverdichtung bei U-Bahn,

Bus und Tram

Der Koalitionsvertrag zwischen Grünen und SPD enthält zahlreiche Vorhaben zur Stärkung des Umweltverbunds

Quelle: Mit Mut, Visionen und Zuversicht: Ganz München im Blick“ – Koalitionsvereinbarung zwischen SPD, Volt, Die Grünen, Rosa Liste und 
Oberbürgermeister Dieter Reiter für die Amtszeit 2020 bis 2026.

Abbildung: Koalitionsvertrag zwischen Grünen und SPD für die Amtszeit 2020-2026. 
Quelle: Stadtratsfraktion SPD/Volt
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Zusammenfassung: Mobilität in München

Erkenntnisse:

§ Der Anteil des Umweltverbunds am Verkehrsaufkommen hat in den vergangenen 20 Jahren signifikant zugenommen. Dieser Trend wird

sich aufgrund der ambitionierten Ziele & Planungen der Stadt weiter fortsetzen.

§ Aufgrund der dezentralen Lage Freimanns ist von einem etwas höheren MIV-Anteil (ca. 36 %) im Vergleich zum städtischen Durchschnitt

(34 %) auszugehen.

§ Im Umgriff des Quartiers sind für die kommenden Jahre weitreichende Verbesserungen des ÖPNV-Angebots sowie der

Fahrradinfrastruktur vorgesehen.

Schlussfolgerungen für das Quartier an der Freisinger Landstraße:

§ Der Standort verfügt trotz der dezentralen Lage über ein substanzielles Potenzial zur Verkehrsverlagerung hin zum Umweltverbund.

Neben der stadtweiten Entwicklung hin zu nachhaltigeren Mobilitätsformen spielen hierbei auch lokale Entwicklungen eine wichtige Rolle.

So verbessern der Ausbau des ÖPNV sowie die Verbesserung der Fahrradinfrastruktur die Erreichbarkeit des Standorts signifikant.

Mobilitätsverhalten, Stellplatzbedarf, Trends und Planungen der Stadt München
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Quelle: zillerplus Architekten und Stadtplaner, München
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Bedarfsanalyse







Geförderter Wohnraum im Quartier

Insgesamt sind rund 600 Wohneinheiten geplant. Ein Teil davon entsteht als 

geförderter Wohnraum:

Einkommensorientierte Förderung

§ 119 Wohneinheiten

§ Einkommensgrenze (1-Personen-Haushalt) von 22.600 Euro (netto)

München Modell Miete

§ 60 Wohneinheiten

§ Einkommensgrenze (1-Personen-Haushalt) von 28.200 Euro (netto)

Preisgedämpfter Wohnungsbau

§ 26 Wohneinheiten

§ Ein Teil dieser Wohnungen ist für Beschäftigte in Mangelberufen, 

inklusive/integrative Wohnformen oder Menschen bis zu einer 

Einkommensgrenze (1-Personen-Haushalt) von 33.900 (netto) vorgesehen

Ein Teil der rund 600 Wohneinheiten entsteht als geförderter Wohnraum

Quellen: stadt.muenchen.de; https://wbs-rechner.de/wohnberechtigungsschein-muenchen

Quelle: ah_fotobox – stock.adobe.com
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Mobilitätsanalyse















© Thunderforest, Data © OpenStreetMap contributors















Quelle: zillerplus Architekten und Stadtplaner, München
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Entwicklung von Elektro- und Hybrid-Pkw

https //de statista com/themen/608/elektromobilitaet/#dossierKeyfigures

Trendanalyse

Zahlen:

§ Fast 40 % der Neuzulassungen in 2021 waren ganz oder teilweise

elektrisch (38,4 % waren Benziner)

§ 2022: Bestand an Personenkraftwagen mit reinem Elektroantrieb (BEV)

in Deutschland über 618.500 Fahrzeuge

§ Der Anteil der Elektroautos am Pkw-Bestand in Deutschland lag 2022

bei circa 2,6 % (BEV und PHEV).

Gründe für Anstieg, u. a.:

§ Verlängerung von finanziellen Incentives, wie dem Umweltbonus und

der Innovationsprämie

§ Ausbau der Ladeinfrastruktur
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Ladeinfrastruktur in der Praxis
Gesetzliche Bestimmungen für Wohnobjekte

Neubau

Bei Gebäuden mit mehr als fünf Stellplätzen:

Bestehende Gebäude

Gebäude mit mehr als 10 Stellplätzen, wenn diese oder die elektrische 

Infrastruktur von einer größeren Renovierung betroffen sind:

Leitungsinfrastruktur
Jeder Stellplatz muss mit der Leitungsinfrastruktur für 

Ladevorrichtungen ausgestattet werden.

Jeder Stellplatz muss mit der Leitungsinfrastruktur für Ladevorrichtungen 

ausgestattet werden.

Empfehlung VEOMO :

§ Können die E-Autos über einen längeren Zeitraum geladen werden, reichen AC-Ladepunkte aus.

§ Wenn ein Stellplatz als Ladeplatz dient, soll er ausschließlich dem Ladevorgang dienen und entsprechend gekennzeichnet sein.

54

Gebäude-Elektromobilitätsinfrastruktur-Gesetz (GEIG):
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Ladeinfrastruktur in der Praxis
Gesetzliche Bestimmungen für Gewerbeobjekte

*Ab 01.01.2025 muss für jedes Nichtwohngebäude mit mehr als 20 Stellplätzen auch unabhängig von Renovierungsarbeiten ein Ladepunkt errichtet
werden.

Neubau

Bei Gebäuden mit mehr als sechs Stellplätzen:

Bestehende Gebäude

Gebäude mit mehr als 10 Stellplätzen, wenn diese oder die elektrische 

Infrastruktur von einer größeren Renovierung betroffen sind:

Leitungsinfrastruktur

Mindestens jeder dritte Stellplatz muss mit der 

Leitungsinfrastruktur für Ladevorrichtungen ausgestattet 

werden.

Mindestens jeder fünfte Stellplatz muss mit der Leitungsinfrastruktur für 

Ladevorrichtungen ausgestattet werden.

Ladepunkte
Zusätzlich muss mindestens ein Ladepunkt errichtet 

werden.

Zusätzlich muss mindestens ein Ladepunkt errichtet werden.*

Empfehlung VEOMO :

§ Können die E-Autos über einen längeren Zeitraum geladen werden, reichen AC-Ladepunkte aus.

§ Wenn ein Stellplatz als Ladeplatz dient, soll er ausschließlich dem Ladevorgang dienen und entsprechend gekennzeichnet sein.
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Gebäude-Elektromobilitätsinfrastruktur-Gesetz (GEIG):
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Fahrrad-Abstellanlagen

Quelle: Satzung der Landeshauptstadt München über die Herstellung und Bereithaltung von Abstellplätzen für Fahrräder (Fahrradabstellplatzsatzung – FabS) vom 06. August 2012.

Vorgaben der Fahrradabstellplatzsatzung zur Beschaffenheit

§ Die Fläche eines Fahrradabstellplatzes soll mindestens 1,5 qm aufweisen. Diese

Fläche kann bei Aufstellung von Ordnungssystemen unterschritten werden, wenn

eine benutzergerechte Handhabung der Fahrräder nachgewiesen wird.

§ Der Aufstellort der Fahrradabstellplätze muss von der öffentlichen Verkehrsfläche

aus ebenerdig, über geeignete Aufzüge, über Rampen oder Außentreppen mit

Rampen leicht und verkehrssicher erreichbar sowie gut zugänglich sein.

Mindestens 3 %, mindestens jedoch einer der notwendigen Fahrradabstellplätze,

sollen barrierefrei erreichbar sein.

§ Die Fahrradabstellplätze sollen mit einem Ordnungssystem ausgestattet werden.

§ Fahrradabstellplätze für die Nutzung Wohnen sollen mehrheitlich über einen

Wetterschutz verfügen und im Freien sollen Systeme verwendet werden, an die der

Rahmen angeschlossen werden kann.

Weitergehende Vorgaben zur Herstellung von Fahrradabstellplätzen im Quartier werden im 

Rahmen einer gesonderten Satzung für das Projektgebiet gefasst.

Quelle: Landeshauptstadt München
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Stationsbasiertes E-Lastenrad-Sharing

* Der genaue Flächenbedarf ist abhängig vom Anbieter und den jeweiligen Lastenrad-Modellen.

Technische Voraussetzungen

§ Bei Ladestation, 230 Volt-Stromanschluss notwendig

à Elektrokabel inklusive Leerrohr oder oberirdisch mit Kabelkanal in der Garage oder Erdgeschoss

§ Montage mittels Punktfundamente oder Gewindestangen (Pflaster- oder Asphaltfläche oder in Fahrradräumen)

§ Bei Verortung im Innenraum: Für eventuelle Zugangstüren zu den Abstellanlagen ist die Verwendung von breiteren Türen zu empfehlen.
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Stationsbasiertes Car-Sharing
Weitere Informationen - Nutzung

Quelle: STATTAUTO Quelle: cambio CarSharing

Quelle: cambio CarSharing

Schlüsseltresore Integrierte Bordcomputer Per App
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Stationsbasiertes Car-Sharing 

Wichtige Aspekte bei der Planung:

§ Lage, Anzahl, Dimensionierung & sichtbare Kenntlichmachung

§ Festlegung der Art und Ausstattung gewünschter Car-Sharing-Fahrzeuge

à Das Angebot der Car-Sharing-Fahrzeuge ist an die zu erwartenden

Nutzergruppen anzupassen

§ Zeitpunkt der geplanten Inbetriebnahme

§ Zugang zu Car-Sharing-Stellplätzen (privat vs. öffentlich)

§ Technische Anforderungen: Internetzugang, TG benötigt Mobilfunk,

Stellplatz soll mind. 2,7 m breit sein (ansonsten häufig Schäden an Pkw)

§ Informationen zur Bewerbung des Angebots

§ Ggf. Bereitstellung von Ladeinfrastruktur, je nach Fahrzeugtyp

Weitere Informationen – Umsetzung

Hinweis: 

Nicht alle Car-Sharing-Stellplätze sollen bzw. müssen von Beginn an mit 

Fahrzeugen besetzt werden

à In Absprache mit einem Car-Sharing-Anbieter gilt es die passende Zahl an

Fahrzeugen zu verifizieren; Je nach Nutzung und Auslastung der Fahrzeuge kann

eine stückweise Aufstockung erfolgen



Geplant
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Mobilitätsbroschüre/Newsletter/Website

Beschreibung:

Eine Mobilitätsbroschüre bzw. Website soll die Bewohner*innen vom Angebot an 

Mobilitätslösungen überzeugen und so zu einem nachhaltigen Mobilitätsverhalten 

anregen. Die Materialien können auch zur Vermarktung des Gebäudes genutzt 

werden. Ergänzend kann in regelmäßigen Abständen über einen Newsletter zum 

Thema Mobilität informiert werden. 

Umsetzung:

Die Bewohner*innen des Quartiers werden gemäß der Stellplatzsatzung über 

Aushänge, Flyer, digital oder in direkter Kommunikation über die Mobilitätsangebote 

informiert.

Quelle: Lincoln-Siedlung

Beschreibung und Umsetzung







Quelle: zillerplus Architekten und Stadtplaner, München





Quelle: zillerplus Architekten und Stadtplaner mit 
grabner huber lipp Landschaftsarchitekten







Quelle: zillerplus Architekten und Stadtplaner, München
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Fahrrad-Abstellanlagen - Doppelstock

Beispiel:

Diese Doppelstockanlage bietet die Möglichkeit, 12 Fahrräder abzustellen (einseitig) 

mit einem Radabstand von 50 cm. Die Tiefe beträgt 190 cm. Die Tiefe einer 

doppelseitigen Abstellanlage beträgt 290 cm.

Quelle: ZIEGLER Metallbearbeitung GmbH

Dimensionierung - Flächenbedarf
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Fahrrad-Abstellanlagen - Doppelstock

Beispiel:

Doppelstock-Fahrradparksysteme sind mit einem Radabstand von 37,5 cm, 40 cm 

und 50 cm erhältlich. Erfahrungsgemäß wird bei geringeren Radabständen ein 

elektrisches Laden der Fahrräder nahezu unmöglich und die Fahrräder sind nicht 

komfortabel abzustellen (verkanten mit Nachbarfahrrad). 

Empfehlung VEOMO: 

§ Radabstand 50 cm (bei anderen Herstellern mindestens 45 cm)

§ Platzbedarf für 12 Stellplätze beträgt 3 m Länge

§ Deckenhöhe sollte mindestens 2,75 m betragen

Quelle: ZIEGLER Metallbearbeitung GmbH

Dimensionierung - Flächenbedarf
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Fahrrad-Abstellanlagen - Doppelstock

Beispiel:

Ein normales Fahrrad ist bis zu 70 cm breit und bis zu 2 m lang bei einer Höhe von 1 

m. Für Fahrräder ist eine Abstellfläche von 1 - 1,5 m² pro Fahrrad einzuplanen.

Mit Bewegungsflächen und Zu- und Abfahrtswegen sind es etwa 2 - 3 m².

Empfehlung VEOMO: 

VEOMO empfiehlt einen Abstand zur gegenüberliegenden Wand oder 

Fahrradabstellflächen von mindestens 2,5 m (hier in der Abbildung 2,38 m).

Quelle: ZIEGLER Metallbearbeitung 
GmbH

Dimensionierung - Flächenbedarf








